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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 42. 


Marienwerder, den 21. Oktober 1863. 


renz Milochſchen Nachlaßſache vom 21. Mai 1838 zwiſchen Johann Schweda, ſeinen Kindern Franz, 
Anna, Eliſabeth, Fablan, peter und den Albrecht Milochſchen Eheleuten, obervormundſchaftlich beſtätigt 
am 11. Auguſt 1838, nebſt der Verpfändungsurkunde des Johann Schweda vom 18. Februar (23. 
Juni) 1841 und dem Hypothekenſcheine des jetzt dem Franz Schweda gehörigen Grundſtückes Groß 
Schliewitz Nro. 43. über die Rubr. III. loco 4. eingetragenen Großvatererbtheile von 3 Rthlr. 5 ſgr. 
% pf. nebſt 5 pCt. Zinfen und Brudererbtheile von 23 fgr. 9¼10 pf. der Geſchwiſter Schweda alias 
Schwedowski, Peter, Anna, verehelichten Paul Gollikowski, und Elifabeth, verehel. Johann Pieszyk, — 
ſind verloren gegangen, und werden alle Diejenigen, welche an dieſe Dokumente als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
ſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
Termine am 5. Januar 1864, Mittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Sohnmann 
im Terminszimmer Nro. 6. zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präkludirt und die Posten 
gelöſcht werden werden. 
Tuchel, den 10. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputatlon. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 
44) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Chriſtburg. 

Das den Käthner Johann Roſe ſchen Eheleuten gehörige, zu Baumgarth belegene Grunbftüd, be⸗ 
ſtehend aus Wohnhaus, Stall und Garten, von ca. 22 [Ruthen Fläche, abgeſchätzt auf 250 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
3. Februar 1864, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung en haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftations> Gerichte anzumelden. 


45) Königl. Kreisgericht zu Conig, den 29. September 1863. 

Das im Dorfe Oſterwick belegene, dem Joſeph Schreiber gehörige Grundſtück Nro. 20. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 3000 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 28. Januar 1864, Vormittags 12 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruch bei dem Subhaſtatlons⸗ Gerichte zu melden. 

46) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 9. September 1863. 

Das dem Johann Gläfer gehörige, im Hypothekenbuche von Döringsdorf sub Nro. 9. verzeich⸗ 
nete Grundſtück, abgeſchätzt auf 2840 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, fol am 23. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, 
verehelichte Rentier Ahr, wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


47 Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 17. Juli 1863. 

Das im Dorfe Koſſabude unter Nro. 74. der Hypothekenbezeichnung belegene, dem Beſitzer Lud⸗ 
wig Bethge gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 1180 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 3. Dezember 1863, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤu⸗ 
biger Jacob Kuczkowski, früher in Pieckt, wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
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48) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 15. Juli 1863. 

Das in dem Dorfe Lubna belegene, dem Jacob Begger gehörige Grundſtück Nro, 12. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 750 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der 
Regtſtratur einzuſebenden Taxe, fol am 4. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
cher Gerichtsſtelle in Czersk fubhaftirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

49) > Königl. Kreisgericht zu Culm, den 12. September 1863. 

Das Rittergut Kamlarken Nro. 26., landſchaftlich abgeſchätzt auf 45,466 Rthlr. 5 fgr., zufolge 
der nebſt Hypotbekenſchein, Karte und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 14. 
April 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Fülleborn theilungshalber ſubhaſtirt werden. 

30) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 30. September 1863. 

Das der Tuchmacher⸗Innung zu Graudenz gehörige Walkmühlengrundſtück Rudnick Nro. 16. der 
Hypothekenbezeichnung, abgeſchätzt auf 1581 Rthlr. 10 far., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 30. Januar 1864, Vormittags 
17 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hopotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

51) Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 2. September 1863. 

Das dem Johann Krajewski gehörige, in Klein Ballowken sub Nro. 53. belegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 800 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fol am 29. Januar 1864, Vormittags 12 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
zu Lonkorsz ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

52) Königl. Kreisgericht zu Loebau, den 15. September 1863. 

Das im Dorfe Omulle sub Nro. 25. belegene, den Franz und Catharina Zielinski'ſchen Eheleuten 
gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 2550 Nthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzuſehenden Taxe ſol am 21. December 1863, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſt elle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

53) Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 25. Juli 1863. 

Das im Dorfe Gwisdzin sub Nro. 61. belegene, den Johann und Antonie Koprowskiſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Grundſtück von 34 Morgen 18 [Ruthen Preußiſch, ohne Gebäude und Saaten, abge⸗ 
ſchätzt auf 600 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 4. Dezember 1863, Vormittags 10 Uhr, auf dem Gerichtstage in Neumark ſubha⸗ 
flirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung er den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 

54) Der am 9. November d. J., Mittags 12 Uhr, zur Subhaftation des der Wittwe und den 
Erben des verſtorbenen Einſaſſen Michael Mielke gehörigen Grundſtücks Rudak Nro. 10. anſtehende 
Termin iſt aufgehoben. j 
Thorn, den 9. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
! au) Der am 16. November 1863 zum Verkauf des den Einſaſſen Wilhelm und Caroline Labs⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücks Plywaczewo Nro. 61. anberaumte Termin iſt aufgehoben. 
ern, den 14. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

56) Der am 20. Oktober d. J., Vormittags 12 Uhr, bieſelbſt in der Franz Kopiſchke ſchen 
Nachlaß⸗Sache anſtehende Termin zum Verkauf des Nachlaßgrundſtücks Lublewo Nro. 126. wird auf 
den 18. November d. J., 12 Uhr Vormittags verlegt. 

Tuchel, den 7. Oktober 1863. Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Eheverträge. 
57) Der Schneidermeiſter und Commiſſionafr Johann Winter von hier und die unverehel. Jo⸗ 


Ge 


hanne Kaffe, unter Zuſtimmung ihres Vaters, des Tiſchlers Johann Carl Jaſſe aus Neuſtettin, haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlang vom 
26. d. M. ausgeſchloſſen. 

Baldenburg, den 26. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſſon. 

58) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 6. October 1863. 8 

Der Lehrer Carl Lucas hierſelbſt nud deſſen Braut, Fräulein Louiſe Schötzau von hier, Letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Lehrers Michael Schötzau, haben für die Dauer der mit einander einzugehen⸗ 
den Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes lauc Vertrages vom 6. October 1863 ausge⸗ 
ſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das einzubringende Vermögen der Braut die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 5 

59 Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, den 23. September 1863. 

Die verehelichte Einlieger Johann Landowski, Franziska (geb. Czaplewska) zu Miedzno, hat bel er⸗ 
reichter Großjährigkeit rechtzeitig für die Dauer ihrer Ehe mit dem Johann Landowski die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung vom 9. Juli 1863 ausgeſchloſſen. 

60) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 13. September 1863. 

Der Fleiſchermeiſter Ernſt Göritz und die unverehelichte Conſtantia Mieruchowska haben für dle 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 11. d. Mts. ausgeſchloſſen. 5 

61). Der Lehrer Albrecht Rudolph Kohnke aus Jungeracker bei Danzig, welcher demnächſt ſeinen 
Wohnſitz in Neuguth (hieſigen Kreiſes) nehmen wird, und die Jungfrau Anna Marie Wilhelmine Klein⸗ 
ſchmidt aus Neu Marſau, dieſe mit Genehmigung ihres Vaters des Gaſtwirths Johann Kleinſchmidt 
daſelbſt, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 12. d. M. ausgeſchloſſen. 

Culm, den 20. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

62) Der Oekonom Michael Domagalski und die verwittwete Hofbeſitzerin Anna Catharina Her⸗ 
holdt (geborne Tuszynska) haben durch gerichtlichen Vertrag vom 19. September 1863 für die Dauer 
der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 22. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion I. 

63) Der Rittergutebefiger Heinrich Eduard Pauli zu Böck und das Fräulein Friederike Tornow 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters des Rentiers Heinrich Tornow zu Schönlanke, haben laut Verhand⸗ 
lung d. d. Schönlanke, den 15. September 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 19. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. g 

64) In der gerichtlichen Verhandlung vom heutigen Tage haben der hierſelbſt wohnhafte Buch⸗ 
binder Julius Lebram und deſſen Braut, das Fräulein Sara Manns, Tochter des hieſigen Mützen⸗ 
machers Juda Manns, erklärt, daß ſie für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausschließen. M. Friedland, den 2. Oct. 1863. Kgl. Kreisgerichts-Commiifion. 

65) Der Händler Julius Findling aus Lonzyn (Löbauer Kreiſes) und die Sara Lewin, Tochter 
des dortigen Gaſtwirths Meyer Lewin, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 24. d. Mets. ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 25. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

66) Der Poſtbote Rudolph Wilhelm Röding aus Neumark und die verwittwete Müller Charlotte 
Bendix (geb. Morzfeld) aus Prontnica haben für die Dauer der mit einander eityugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. September 1863 ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 17. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

67) Der Kaufmann Samuel Liebert von hier und die Roſalie Heymann zu Neidenburg, letz⸗ 
tere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Moſes Chaim Heymann von ebenda, haben mittelſt 
Vertrages d. d. Neidenburg, den 7. September 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. n 

Marienwerder, den 26. Sept. 1863. Köntgl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

68) Die verehelichte Schneidermeiſter Kirſch, Sufanne Mathilde (geb. Freitag) zu Budezyn, hat 
bei erreichter Großjährigkeit unterm 12. September d. J. mit ihrem Ehemanne, dem Schneidermeifter 
Friedrich Kirſch zu Budczyn, für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus. 
geſchloſſen. Marienwerder, den 14. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
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69) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 5. October 1863. 

Der Tiſchlermeiſter Heinrich Krauſe zu Neuſtadt und die unverehelichte Louiſe Renate Wegner aus 
Mechau haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
handlung vom 29. September 1863 ausgeſchloſſen. 

70) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 10. Oktober 1863. 

Der praktiſche Arzt Dr. Julius Wurſt von hier und die verwittwete Lieutenant Hackebeck, Louiſe 
(geborne von Zelewska) in Zarnowitz, haben für die Dauer der mit einander einzugebenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut incl, 
Ausftattung und jedes künftigen Erwerbes durch Erbſchaft, Geſchenke ꝛc. die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 10. Oktober 1863 ausgeſchloſſen. 

TU) Die verehelichte Vietualienhändler Carl Müller, Henriette (geb. Hapke) aus Dt. Eylau hat 
bei erreichter Großjährigteit durch Vertrag vom 26. September d. J. für die fernere Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes rechtzeitig ausgeſchloſſen. 

Roſenberg, den 6. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abthellung. 

72) Der Lehrer Johann Feyerabend und die unverehelichte Eleonore Prieskorn haben im Bei⸗ 
ſtande ihrer Curatoren für die Zeit der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung zur Verhandlung vom 21. September 1863 ausgeſchloſſen, daß das 
eingebrachte Vermögen der Braut die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben ſoll. 

Roſenberg, den 22. September 1863. Königl. Kreisgericht. 

73) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 8. October 1863. 

Der Bäckermeiſter Ernſt Stäwen und die Wittwe Friederike v. Kuezkowska (geb. Riebe) in Schwetz 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 16. September d. J. ausgeſchloſſen. 

74 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 7. Oktober 1863. 

Der Müller Johann Teykowski aus Schönſee und deſſen Ehefrau Julianna Teykowska (geborne 
Golinska), verwittwet geweſene Majerska, haben für die Dauer der mit einander am 16. Februar 
d. J. eingegangenen Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 16. September d. J. 
ausgeſchloſſen. 

Lizitationen und Auktionen. 

75) Die im Marienwerder Kreiſe unmittelbar an der Oſtbahn beim Bahnhofe Czerwinsk, circa 
12 Meilen von Bromberg und 10 Meilen von Danzig gelegenen Domainen⸗Vorwerke Oſtrowitt, Lu⸗ 
chowo und Smentau ſollen vom 1. Juni 1864 ab bis Johannis 1882 meiſtbietend alternativ in der 
Weiſe verpachtet werden, daß die beiden erſtern Vorwerke zu einem Pachtſchlüſſel vereinigt und das letz⸗ 
tere für ſich, außerdem aber auch alle drei Vorwerke zuſammen zur Lizitation geſtellt werden. — Es 
ſteht dazu ein Termin auf den 30. November 1863, Vormittags 10 Uhr, im Conferenzzimmer 
des hieſigen Regierungs > Gebäudes vor dem Herrn Regierungs-Rath von Schrader an. — Es gehö⸗ 
ren zu den Pachtobjekten, und zwar 

1. zum Vorwerk Oſtrowitt: 
13 Morgen 161, UIRuthen Hof⸗ und Bauſtellen, 
42 46 & 


s ärten, 
1040 5 77 = Acker, 
391 156 1 Wieſen, 
148 2 10 £ Hütung und Holzungen, 


47 — 158 5 Gräben, Wege und Unland, 


Summa 1684 Morgen 68 [uthen; 
2. zum Vorwerk Luchowo: 
2 Morgen 125 Ruthen Hof⸗ und Bauftellen, 


z 17°» Gärten, 8 
u 136 s Ader, 

€ 11 Wieſen ki 
116 BB = Hütung, Bruch und Geſträuch, 
29 = 30 Wege und Unland, 


Summa 1070 Morgen 83 [Muthen; 
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3. zum Vorwerk Smentau: 
9 Morgen 108 [IRuthen Hof⸗ und Bauſtellen, 
27 s 9 d 


⸗ Gärten, 
1219 s 8,5 ⸗ Acker, 
106 . 113,55 Wieſen, i 
76 „128 Hltung und Holzungen, 
40 . 52 3 Gräben und Wege, 


Summa 1479 Morgen 145,3 [IRuthen, 
und im Ganzen 4234 Morgen 116, [iRuthen nebſt der Fiſcherei⸗Nutzung in verſchledenen Gewäſſern. 
Das Pachtgelder-Minumum beträgt für die Pachtung von Oſtrowitt und Luchowo 5125 Rthlr., für 
die Pachtung von Smentau 2900 Rthlr., und für die Pachtung der drei Vorwerke 8025 Rthlr. — 
Jeder Bieter hat dem genannten Departements-Rathe ſpäteſtens am Tage vor dem Lizitations⸗Ter⸗ 
mine ein eigenthümliches disponibles Vermögen für die Pachtung von Oſtrowitt und Luchowo von min⸗ 
deſtens 25,000 Rthlr., von Smentau von 18,000 Rthlr., und von allen drei Vorwerken von mindeſtens 
35,000 Rthlr. nachzuweiſen. — Unter den drei Beſtbietenden bleibt die Auswahl vorbehalten. — Die 
Verpachtungs bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur und beim Königl. Oberamtmann Herrn v. Kries in 
Oſtrowitt zur Einſicht aus. Marienwerder, den 2. Oktober 1863. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

76) Die im Kreiſe Lyck belegene Domaine Neuendorf ſoll von Trinitatis 1864 ab auf 18 nach 
einander folgende Jahre und noch bis Johannis 1882 anderweit meiftbietend verpachtet werden. Der 
Bietungs⸗Termin dazu iſt auf Freitag, den 4. Dezember d. J. im Conferenz⸗ Saale des hieſi⸗ 
gen Regierungs⸗Gebäudes vor dem Domainen⸗Departements⸗Rathe, Herrn Regierungs⸗Rath v. Bonin 
angeſetzt, zu welchem geeignete Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. Die ſpeziellen Verpachtungs⸗ 
Bedingungen, ſo wie die in Anwendung zu bringenden Regeln der Lizitation können hier zur Stelle in dem 
Bureau Nro. 62. des Regierungs⸗Gebäudes, bei der Domainen⸗Polizeiverwaltung in Lyck und auf ber 
Domaine Neuendorf bei Gelegenheit der Beſichtigung derſelben, welche der Pächter Bieler geſtatten wird, 
zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden eingefehen werden. — Die Domaine Neuendorf liegt eine Meile 
von der Kreisſtadt Lyck, wohin die Anlage einer Chauſſee im Plane liegt. Mit dem Eiſenbahnhofe In⸗ 
ſterburg iſt vieſelbe alsdann auf 17½½ Meilen Entfernung durch Chauſſee verbunden und der Bau einer 
Eiſenbahn von Königeberg nach Lyck iſt bereits projektirt. Die Domaine Neuendorf umfaßt an: 

Hof? und Bauſtellen und Unland. . 49 Morg. 57 Ruth., 

Wr 0 e. TREE n ene, 

T daran. PIE dar idnaltrıs 

Vorwerks⸗Wieſen 235 179 . 

Hütung und Brüder . . 2. . . 259 40 . 

die kleinere Hälfte der Karbowisznaer 
Wieſe von zee e wen A u ed 5 

und die Niedzwetzker Separat⸗Wieſe von 162 154 


insgeſammt alſo ein Areal von . 1568 Morg. 92 Ruth. 

Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 800 Rthlr. feſtgeſetzt und zur Uebernahme der Pacht ein dis⸗ 

ponibles Vermögen von 9000 Rihlr. auf Seiten der Pachtbewerber für erforderlich erachtet. 
Gumbinnen, den 5. Oktober 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

77) Die im Kreiſe Lyck belegene Domaine Lyck mit Brau- und Brennerei ſoll von Trinitatis 
1864 ab, auf 18 nach einander folgende Jahre, und noch bis Johannis 1882 anderweit meiſtbietend 
verpachtet werden. Der Bietungstermin dazu iſt auf Freitag den 22. November d. J. im 
Conferenz⸗Saale des hieſigen Regierungs- Gebäudes vor dem Domainen⸗Departements⸗Nathe, Herrn 
Regierungs⸗Rath von Bonin angeſetzt, zu welchem geeignete Pachtbewerber hiedurch eingeladen werden. 

Die ſpeziellen Verpachtungs⸗Bedingungen ſowie die in Anwendung zu bringenden Regeln der Luzi⸗ 
tatlon können hier zur Stelle in dem Bureau Nro. 62. des Regierungs⸗Gebäudes bei der Domainen⸗ 
Polizei⸗Verwaltung zu Lyck und auf der Domaine Lyck bei Gelegenheit der Beſichtigung derſelben, welche 
geh jetzige Pächter Oberamtmann Pfeiffer geſtatten wird, zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden einge⸗ 
ehen werden. f ö 
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Die Domaine Lyck liegt neben der Kreisſtadt gleichen Namens, iſt mit der nächſten größern Hau⸗ 
delsſtadt Inſterburg und deren Eiſenbahnhofe auf 16¼ Meilen Entfernung durch Cyauſſee verbunden und 
fol nach dem Plane mit der Hanpıftadt Königeberg in dem nächſten Jahre durch eine Elſenbahn verbun⸗ 
den werden. Die Domaine Lyck umfaßt an 


Hof⸗ und Bauftellen . 10 Morgen 65 [JRuthen 
132 5 


Gärten 4 . I 5 2 5 e ae € 

Acker 6 } ; 5 1 1 5 1230 176 

die größere Hälfte der Karbowisznaer Wieſe von 67 119 
een, T 69 

die Hellmahner Separatwieſe von l ie 37 . 
Hütung . 3 A A } r ar pl 45 
Geſträuch im fogen. Schloßwäldchen : 167 ⸗ 8 
Unland, Wege, Gräben und Triften . une 118 : 


insgefammt alfo ein Areal von 2894 Morgen 40 [[Ruhen. 
Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 1800 Rihlr. feſtgeſetzt und zur Uebernahme der Pacht ein die: 
ponibles Vermögen von 18000 Rthlr. auf Seiten der Pachtbewerber für erforderlich erachtet. 
Gumbinnen, den 5. Oktober 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


78) Der Bedarf an Brod und Fourage für die Truppen in Conitz, Poln. Crone u. Dt. Crone 
ſoll für das Jahr 1864 zur directen Lieferung verdungen werden. Zu dieſem Zwecke werden Submiſſions⸗ 
reſp. Lieitations⸗Termine: in Conitz am 26. d. M., Vormittags 9 Uhr, in Poln. Crone am 
28. d. M., Vormittags 9 Uhr, in Dt. Crone am 30. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, von einm 
dieſſeitigen Deputirten abgehalten werden, zu welchem wir Lieferungs- Unternehmer, — wegen der Ueber⸗ 
nahme der Brod⸗Lieferung Bäckermeiſter, — mit dem Bemerken einladen, daß die Lieferungs-Bedingun⸗ 
gen bei den Magiſträten der betreffenden Städte eingeſehen werden können. 

Stettin, den 7. Oktober 1863. Königliche Intendantur 2. Armee⸗Corps. 


79) Am 29. Oetober d. J., Vormittags von 8 ½ Uhr ab, werden im Magazin⸗Local des 
unterzeichneten Depots diverſe zu militairiſchen Zwecken nicht mehr geeignete Leder⸗ und Reitzeug⸗Stücke, 
ſowie metallene und wollene Ausrüſtungs⸗Gegenſtände, namentlich eine große Anzahl Mantelſäcke und Putz⸗ 
zeugtafchen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

Feſtung Graudenz, den 10. October 1863. Königliches Montirungs Depot. 


SO) Behufs Verdingung des für die unterzeichnete Verwaltung pro 1864 erforderlichen Emballage⸗ 
Bedarfs, beſtehend in circa 5000 Ellen Packleinwand, 3000 Ellen Bindeſtricke, 25 Pfund Bindfaden, 10 
Pfund Zuſtechgarn und 10 Rieß großes Packpapier, iſt auf den 27. October d. J., Vormittags um 
10 Uhr, ein Submiſſions⸗Termin anberaumt. Unternehmungsluſtige haben die verſiegelten mit der Auf⸗ 
ſchrift „Emballage⸗Lieferung“ verſehnen Offerten bis dahin in unſerem Bureau abzugeben und können da⸗ 
ſelbſt die Proben und Bedingungen während der Amtsſtunden eingeſehen werden. Später eingehende Of⸗ 
ferten bleiben unberückſichtigt. i 

Feſtung Graudenz, den 10. October 1863. Königliches Montirungs⸗Depot. 

81) Zur meiſtbietenden Verpachtung der Fiſcherel-Nutzung in den hieſigen, der Stadt Garnſee 

beigen Seen vom 1. Januar 1864 ab auf 6 Jahre ſteht ein Termin auf den 27. November 
J., Vormittags um 10 Uhr, im Magiſtrato⸗ Bureau an, wozu kautionsfähige Pachtliebhaber mit 

dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungs-Bedingungen in den Dienſiſtunden bei uns ein: 

geſehen werden können. Garnſee, den 16. Oktober 1863. Der Magiſtrat. 


4 52) Am 31. Oktober 1863, Vormittags 10 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Gerichtsge⸗ 
bäude verſchiedene Meubles und Hausgeräthe, eine Schrotmühle, eine Häckſelmaſchine, ein Wagen und 
ein Spazierſchlitten ſofort gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. ns 

Dt. Eplau, den 6. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

83) Am 26. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen zwei Pferde, abgeſchätzt auf 100 
Rihlr., in dem Grundſtück des Maurermeiſters Machus hier durch unſern Auktions⸗Commiſſarius öffent⸗ 
lich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. f 

Graudenz, den 9. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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S4) | Königliche Oftbabn. 
Die Lieferung der nachſtehend aufgeführten, für die Königliche Oſtbahn pro 1864 erforderlichen 
Betriebs Materialien: 


1650 Centner raffinirtes Rüböl, 165 Centner Kienöl, 
70 Centner Stearin - Wagenlichte, 1½ Gentner Cocusnußöl- Soda - Seife, 
8½ Centner Stearin-Zimmerlichte, 16 Centner harte Talgſeife, 
3600 Dutzend Cylinderdochte, 130 Centner grüne Seife, 
15000 Ellen Wachs dochte, 16 Centner Schwefelſäure, 
250 Pfund Fadendochte, 16000 laufende Fuß Telegraphenſchnur, 
300 Stück Lampenglocken, 9½ Centner Bindfaden, 
3500 Stück Glascylinder, 200 Stück weiße Kugellaternengläſer, 
100 Centuer Talg, 100 Stück weiße Laternenſcheiben, 
2400 Centner Schmieröl, 25000 Stück ganze Lattnägel, 
2500 Centner Putzlappen, 22000 Stück halbe desgl., 
30 Centner Putzbaumwolle, 42000 Stück ganze Brettnägel, 
120 Centner Flachsheede, 25000 Stück halbe dergl., 
170 Buch Schmirgelpapier, 10000 Stück halbe Schloßnägel 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen werden. — Hierzu ſteht ein Termin auf Dien⸗ 


ſtag, den 3. November d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem Bureau des Unterzeichneten (auf 
dem hieſigen Bahnhofe) an. Unternehmer wollen bis dahin ihre Offerten portofrei, verſiegelt und mit 
der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von Betriebs⸗ Materialien für die Königl. Oſtbahn pro 1864“ 
verſehen an den Unterzeichneten einſenden. (Auf der Adreſſe iſt dem Beſtimmungsorte „Bromberg“ noch 
das Wort „Bahnhof“ beizufügen.) — Die Oeffnung der Offerten erfolgt zur genannten Terminsſtunde 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten. — Die Lieferungs Bedingungen liegen in ſämmtlichen 
Stations⸗Bureau's der Oſtbahn und auf den Börſen zu Berlin, Cöln, Breslau, Stettin, Danzig und 
Königsberg zur Einſicht aus und werden auch auf portofreie Geſuche von dem Unterzeichneten mitgetheilt. 
Bromberg, den 12. Oktober 1863. Der Ober-Betriebs Inſpektor. Grillo. 


85) Am 3. November d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen in der Wohnung des Spediteurs 
Jepp in Warlubie zwei Pferde, zwei Kühe und ein großer Beſchlagwagen öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezablung verkauft werden. 

Neuenburg, den 8. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

86) Montag den 26. Oktober d. J., Mittags 12 Uhr, werden vor dem Schulzen⸗ 
Amte zu Schwekatowo 2 große Schweine und 15 Schaafe, durch unſern Exekutions⸗Inſpector Braun 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

Schwetz, den 17. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

87) Zum Verkaufe der bei dem Pfandleiher Moritz Hirſch hierſelbſt niedergelegten, feit wenig⸗ 
ſtens 6 Monaten verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold⸗ nnd Silberſachen, verſchiedenen Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche, Tiſchzeug, metallenen Geräthſchaften u. ſ. w., haben wir einen Termin auf den 11. 
November d. J., Vormittags 9 Uhr, in der Wehnung des Pfandleihers Moritz Hirſch hierſelbſt, 
Altſtadt Culmer Straße Nro. 333, vor dem Kanzleirath Herrn Kozer anberaumt, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. — Alle Diejenigen, welche bei dem genannten Pfandleiher Pfänder niedergelegt 
haben, die feit 6 Monaten und länger verfallen ſind, werden hiermit aufgefordert, dieſe Pfänder noch 
vor dem Auktionstermine einzulöſen, oder, wenn ſie gegen die kontrahirte Schuld gegründete Einwendun⸗ 
gen zu haben vermeinen, ſolche dem Gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem 
Verkauf der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen ſeiner in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe 
abgeliefert und demnächſt Niemand weiter mit ſeinen Einwendungen gegen die kontrahirte Pfandſchuld ge⸗ 
hört werden wird. Thorn, den 26. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. 7 

Se) Polzverſteigerungs⸗Termine für das Revier Köͤnigsbruch pro Vorquartal 1864 find anbe⸗ 
raumt auf Mittwoch, den 25. November und Dienſtag, den 22. Dezember 1863, 
im Kruge zu Lippowo. Die Termine beginnen um 10 Uhr Vormittags, und werden in denſelben Bau⸗ 
und Brennhölzer unter den hier üblichen Bedingungen verkauft. 

Czersk, den 14. Oktober 1863. Der Königl. Oberförſterei⸗Verwalter. 


89) Der in Nro. 39. des Amtsblattes publicirte Holzverkaufs⸗Termin für die hieſige Nevter- 
Abtheilung Grünfelde am 20. Oktober d. J. wird wegen der an dieſem Tage ſtattfindenden Urwahlen 
aufgehoben und auf den 21. Oktober d. J. verlegt. 

Grünfelde, den 12. Oktober 1863. Der Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


90) Das Amt des hieſigen Bürgermeiſters, mit welchem ein Gehalt von 650 Rthlr. nebſt einer 
angemeſſenen Quantität Brennmaterial verbunden iſt, wird durch Ablauf der Wahlperiode mit dem 1. 
Juni 1864 vacant. Qualificirte Bewerber werden erſucht, ihre Meldungen unter Beifügung der Zeug⸗ 
niſſe bis ſpäteſtens zum 1. November d. J. an den Unterzeichneten gelangen zu laſſen. 

Dt. Crone, den 5. September 1863. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher, Kaufmann M. L. Naumann. 


90) Brandrerſicherungs-Bank für Deutſchland in Leipzig. 


Nachdem in der heutigen außerordentlichen Generalverſammlung der von der Bank abgeſchloſſene 
Rückverſicherungs⸗Vertrag einftimmige Genehmigung gefunden hat und dadurch ſowohl deu Verſicherun⸗ 
gen zu feſter Prämie größere Garantie gegeben, als für diejenigen des Gegenſeitigkeits⸗Verbandes Mapi⸗ 
malbeiträge feſtgeſtellt worden, welche den Sätzen für Verſicherungen zu feſten Prämien angepaßt find, 
fo erlauben wir uns dem Publikum beide Arten von Verſicherungen hierdurch zu empfehlen. 

SAL N den 27. Juli 1863, r 
Die Direktion der Brandverſicherungs⸗Bank für Deutſchland. 
Franz Brunner. Auguſt Ortelli. Robert Sickel. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung bin ich zur Vermittelung von Verſicherungen und 
Ertheilung jeder gewünſcht werdenden Auskunft gerne bereit. 38 
Tuchel, den 15. Oktober 1863. G. A. Martens, 
Agent der Brandverſicherungs Bank für Deutſchland in Leipzig. 

92) In der mit dem hieſigen Hospital verbundenen Leibrenten⸗Anſtalt iſt eine Stelle vacant und 
kann jederzeit beſetzt werden. Marienwerder, den 8. September 1863. Das Hospital⸗Curatorium. 

93) 1000 Magdeb. Morgen Acker werde ich in der Zeit vom 1. bis zum 8. November 
1863 in beliebigen größeren und kleineren Ackerſtücken aus freier Hand verkaufen. Ich bin jedoch be⸗ 
reit, auch ſchon von heute ab Kaufverträge abzuſchließen. Kaufliebgaber bitte ich, ſich recht zahlreich bei 
mir einfinden zu wollen. — Die Ortsvorſtände bitte ich, Obiges ihren Gemeinden mitzutheilen. 

Zukau bei Rittel (Kreis Conitz), den 21. Sept. 1863. v. Schachtmeyer, Rittergutsbeſitzer. 

94) Ein Kruggrundſtück, / Meile von Graudenz, Vergnügungsort, mit vollſtändigen Gebäuden 
unter Steindach, das Wohnhaus mit gewölbtem Keller, im Erdgeſchoß 5 Stuben, im erſten Stock ein 
Saal ꝛc., mit 27 Morgen guten zweifchnittigen Wieſen, mit Torflager, 10 Morgen gutem Roggen⸗ reſp. 
Gerſtenboden, Gemüſe⸗ und Obſtgarten und Kegelbahn iſt aus freier Hand gegen Anzahlung des halben 
Kaufpreiſes zu verkaufen. 

95) Meine Schweſter Louiſe Plath, eirca 40 Jahr alt, iſt mir ihrem Aufenthaltsorte nach 
unbekannt. Ich erſuche deshalb die betreffende Ortspolizelbehörde, in deren Bezirk fie ſich befinden oder 
geſtorben fein ſollte, mir, der Wirthin Juſtine Plath zu Weichſelburg bei Neuenburg, hiervon Anzeige 
zu machen, da ich ſie in meinem Teſtament bedenken will. 

96) Die Louiſe Plath, etwa 38 Jahr alt, gebürtig aus Marienwerder, iſt mir ihrem jetzigen 
Wohnort nach unbekannt. Ich erfuche deshalb die betreffende Polizeibehörde, in deren Bezirk ſich dieſelbe 
aufhalten oder verſtorben ſein follte, mich hievon baldigſt auf meine Koſten in Kenntniß zu ſetzen. 

Friedrich Hube, Schuhmachermeiſter in Marienwerder. 
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(Der Infertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


